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Tätigkeitsbericht der Integrationslotsinnen im Landkreis Coburg 
 
Sachverhalt 
 
Die Beratungs- und Integrationsrichtlinie (BIR) des Bayerischen Staatsministeriums des 
Innern, für Sport und Integration beinhaltet als Kernelement die flächendeckende Förderung 
von Integrationslotsen auf kommunaler Ebene, mit dem Ziel, regionale Akteure zu vernetzen, 
Ehrenamtliche zu unterstützen und verlässliche Strukturen für ehrenamtliches Engagement 
zu schaffen. 
 
Gemäß des Beschlusses des Kreistags vom 20.07.2023 befindet sich der Landkreis Coburg 
in der Umsetzung der dritten Förderperiode (2024 – 2026). 
 
Der Fokus liegt auf: 

 der Gewinnung von Ehrenamtlichen mit und ohne Migrationshintergrund, 

 der Koordinierung von Sprachmittlern, Integrationsbegleitern und Kulturdolmetschern, 

 der Entwicklung von Angeboten für Ehrenamtliche 

 der Zusammenarbeit mit und der Unterstützung von hauptamtlichen, regionalen, 
privaten und zivilgesellschaftlichen Akteuren. 

 
Schulungen 
Die Integrationslotsinnen haben Workshops zur Stärkung der Selbstkompetenz der 
Ehrenamtlichen zu folgenden Themen organisiert und umgesetzt: Resilienz bei der 
ehrenamtlichen Tätigkeit, Länderkunde, Rechte und Pflichten im Ehrenamt. Dabei konnten 
neue Ehrenamtliche, sowohl mit als auch ohne Migrationshintergrund gewonnen werden. 
 
Unterstützungsangebote und Beratung  
Die Integrationslotsinnen entwickeln und begleiten Projekte in den Kommunen, unterstützen 
bestehende Maßnahmen und geben Hilfestellung bei der Antragstellung und Abrechnung 
von Fördermitteln im Bereich Integration und vermitteln ehrenamtliche Sprachmittlerinnen 
und Sprachmittler sowie Integrationsbegleiterinnen und –begleiter. Angebote des „MiMi 
Gesundheitsprojekt“ des Caritasverbandes für die Stadt und den Landkreis Coburg und der 
Kulturdolmetscher der Evangelischen Erwachsenenbildung Oberfranken West e.V. sowie 
MUTMACHERINNEN wurden verstärkt im Landkreis Coburg ausgebaut. 
 
Sprachförderangebote 
Sprachförderangebote in den Kommunen, wie das Sprach-Café ANNE in Neustadt, die 
Sprachförderung für Kinder und Jugendliche in Weitramsdorf, das Sprach-Café in 
Niederfüllbach, das Plauder-Café der AWO in Bad Rodach, das Projekt „Durch Sprache 
Wurzeln schlagen“ in Lautertal werden durch die Integrationslotsinnen unterstützt. Mit 
finanzieller Unterstützung der lagfa bayern e.V. sind in Niederfüllbach und Rödental 
„Interkulturelle Schreibwerkstätten“ entstanden. 
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Netzwerkarbeit 
Die Netzwerkarbeit hat sich in dieser Förderperiode als besonders effektiv erwiesen. Es 
wurde z.B. ein „Markt der Möglichkeiten“ für hauptamtlich und ehrenamtlich Tätige initiiert. 
Der von den Integrationslotsinnen organisierte Fachvortrag „Ausländer- und Asylrecht“ diente 
neben der Informationsvermittlung auch dem Austausch zwischen den Behörden und 
Gemeinden. Zur Förderung des stabilen Austauschs zwischen den Fachkräften im 
Integrationsbereich unterstützen die Integrationslotsinnen das Netzwerk Migration der 
Caritas und des Jugendmigrationsdienstes. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Der Landkreis Coburg fördert die Integration und interkulturelle Begegnung im Rahmen der 
„Interkulturellen Wochen 2025“. Unter der Federführung des Landkreises Coburg entstand 
ein buntes Programm in der Region Coburg, das unter anderem durch die AWO, 
Evangelische Erwachsenenbildung Oberfranken West, VHS Coburg Stadt und Land, 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Coburg, sowie weitere lokale Akteure und 
eigene Veranstaltungen der Integrationslotsinnen unterstützt wurde. Zur Verbreitung von 
Informationen im Bereich Integration wird ein Newsletter an Haupt- und Ehrenamtliche 
verschickt. 
 
Auf die Umsetzung und Reichweite der Angebote geht die Integrationslotsin in der Sitzung 
ein. 
 
 
An GBL 2, Herrn Oswald 
mit der Bitte um Mitzeichnung. …………………………………………… 
 
 
An Büro Landrat 
mit der Bitte um Mitzeichnung. 

- immer erforderlich - ……………………………………………. 
 
 
WV am Sitzungstag beim zuständigen Sitzungsdienst. 
 
 
Zum Akt/Vorgang 
 
 Büttner/ Zietz 
 (Unterschrift Vorlagenersteller) 
 
 
Landratsamt Coburg 
 
 
 
Sebastian Straubel 
Landrat 


